
Anreise mit dem öffentlichen Nahverkehr
Mit dem Fern- oder Nahverkehr bis Münster Hauptbahn-
hof. Vor dem Haupteingang (der Hinterausgang ist auf-
grund von Bauarbeiten geschlossen) rechts dem Verlauf 
der Bahnhofstraße folgen, geht geradeaus über in die 
Eisenbahnstraße und dann in die Fürstenbergstraße, das 
Archiv liegt rechts an der Kreuzung Bohlweg; zu Fuß etwa 
15 Minuten. Alternativ vom Bahnhofsvorplatz mit den 
Buslinien 4 oder 17 bis zur Haltestelle „Hörstertor“.  

Anreise mit dem Auto
Von Süden/Westen: A 1 oder A 43 bis Abfahrt Münster-Süd, 
Richtung Zentrum, Weseler Straße bis zur Antoniuskirche, 
dahinter rechts in die Moltkestraße, im großen Kreisverkehr 
dritte Abfahrt Schorlemerstraße, geht in die Herwarthstraße 
über. Am Straßenende links, über Bahnhofstraße,  Eisen-
bahnstraße und Fürstenbergstraße bis zur Kreuzung Bohl-
weg.  Von Osten: Warendorfer Straße bis zum Ring, rechts 
in den Kaiser-Wilhelm-Ring, nächste große Ampelkreuzung 
links in den Bohlweg. Von Norden: Steinfurter oder Gre-
vener Straße, links in den Ring einbiegen, nach etwa zwei 
Kilometern rechts in die Gartenstraße, am Ende links in den 
Bohlweg. Der Parkplatz des Archivs steht Besuchern des 
Workshops zur Verfügung. 

Kontakt
Landschaftsverband Westfalen-Lippe
Historische Kommission für Westfalen
48133 Münster, 0251/591-4720, hiko@lwl.org
www.historische-kommission.lwl.org

Titelseite: Friedhof Bad Berleburg-Elsoff (Foto: B. Beyer)

Ort und Zeit

Dienstag, 18. September 2018, 14.00 Uhr
Vortragsraum des Landesarchivs NRW, 
Abteilung Westfalen
Bohlweg 2, 48147 Münster

Anmeldung bis zum 10. September 2018 erbeten.
Ein Tagungsbeitrag wird nicht erhoben. 

Workshop zur Erforschung 
der Geschichte der Juden
in Westfalen und Lippe
Münster, 18. September 2018
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Programm

13.30 Uhr – Begrüßungskaffee

14.00 Uhr – Begrüßung
Dr. Mechthild Black-Veldtrup

14.15 Uhr – Impulsreferate
Roland Linde
 Das Crowdsourcing-Projekt „JuWeL“ –
  neue Wege der Quellenerschließung 

Dr. Burkhard Beyer und Florian Steinfals
 Die Registerbände zum Handbuch –  
 Chancen und Grenzen  
 eines Hilfsmittels

14.45 Uhr – Forum
 Berichte aus der Forschung vor Ort
 Anmeldungen aus dem Teilnehmer- 
 kreis sind dazu erwünscht, pro Ort 
 maximal 10 Minuten plus Diskussion

16.30 Uhr – Kaffeepause

17.00 Uhr – Diskussion
Dr. Burkhard Beyer und 
Prof. Dr. Susanne Freund (Moderation) 
 Wie geht es weiter mit dem Handbuch? 
 Austausch über die Fragen:
 Wie werden Nachträge gesammelt?
 Braucht die lokale Forschung ein 
 regelmäßiges Diskussionsforum?
 
18.30 Uhr – Ende der Veranstaltung

Einladung zum Workshop

Nach einer Bearbeitungszeit von mehr als 
15 Jahren hat die Historische Kommission für 
Westfalen das „Historische Handbuch der  
jüdischen Gemeinschaften in Westfalen und 
Lippe“ im Novem ber 2016 mit der Präsentation 
des vierten Bandes abgeschlossen. Die beiden 
digital publizierten, frei zugänglichen Register 
folgten 2016 und 2018. 

Die Erforschung jüdischer Geschichte in West-
falen ist damit nicht abgeschlossen, sie wird vor 
Ort von zahlreichen Forscherinnen und For-
schern oder eigenen Initiativen weitergeführt. 
Allen daran Beteiligten möchte die Historische 
Kommission die Möglichkeit zum Austausch 
untereinander geben. Ob solche Treffen regel-
mäßig angeboten werden sollen, ist am Ende 
der Veranstaltung zu diskutieren. 

Anmeldung

Zum 

Workshop zur Erforschung 
der Geschichte der Juden 
in Westfalen und Lippe

am 18. September 2018  
im Landesarchiv NRW Abteilung Westfalen
melde ich mich/uns hiermit an. 

Am Workshop werde ich/werden wir 

mit _________ Person(en) teilnehmen.

Von den aktuellen Forschungen in 

_______________________________

würde ich gerne berichten. 

_____________________________
Unterschrift

Rückantwort erbeten  
bis zum 10. September 2018


